Ausrüstungspflege: Schnorchel
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Vor der Überprüfung gehört etwaiger Schmutz entfernt. Wurde der Schnorchel zuletzt in Salzwasser benutzt ist eine gründliche Reinigung mit Süßwasser der erste Schritt.
Das Rohr wird auf etwaige Druckstellen bzw. Risse hin untersucht.
Die Halterung, mit der der Schnorchel am Maskenband befestigt wird, darf nicht porös, [image: image2.jpg]LS



eingerissen oder gar gebrochen sein.
Beim Mundstück ist auf Bruchstellen bzw. Löcher und der Verbindung zum Rohr zu achten. Beschädigte Mundstücke sind auszutauschen, lose Mundstück mit einem neuen Kabelbinder zu befestigen. Bei manchen Schnorcheln ist dieses Mundstück mit jenen am Atemregler identisch.
Besitzt man einen Schnorchel mit Ausblasventil ist zusätzlich, dieses auf Risse zu untersuchen. Sand bzw. Schmutz, welcher sich im Ausblasventil verfangen hat, kann eine ordnungsgemäße Funktion verhindert und gehört entfernt.

Die Lagerung erfolgt liegend oder hängend in trockenen, vor der Sonne geschützten Räumen. 

	Tipp

	Zum Überprüfen der Dichtheit des Ausblasventils, Schnorchel oben zuhalten und sanft einatmen – dabei darf keine Luft kommen!


